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Darmstadt gegen Bielefeld. Die heutige Paarung weckt natürlich Erinne-
rungen bei uns allen. Das Wunder von Bielefeld bleibt unvergessen und 
ist für mich persönlich wahrscheinlich der schönste Moment, den ich im 
Lilien-Trikot erlebt habe. 

Dieser denkwürdige Abend liegt nun etwas mehr als 4 Jahre zurück. Ein 
Zeitraum, der zeigt, dass wir uns aktuell erst in der 5. Saison im Profi -
fußball befi nden. Dass der SV 98 weiterhin dabei ist, sich genau dort zu 
etablieren und Zweitligafußball am Böllenfalltor alles andere als selbst-
verständlich ist.

Umso schöner ist es, dass wir auf einen gelungen Start in die aktuelle
Runde blicken können, den aber niemand im Verein überbewertet. Speziell 
nach der vergangenen Saison wissen wir alle genau, wie schnell man in 
eine Abwärtsspirale geraten kann und plötzlich bis zur letzten Sekunde 
um den Klassenerhalt zittern muss. Daher liegt unser Hauptaugen-
merk darauf, konstant weitere Punkte zu sammeln, um hoffentlich – 
und absolut untypisch für Darmstadt – eine ruhige Spielzeit zu verleben.

Die Heimspiele sind dabei ein ganz wichtiges Faustpfand für uns. In den 
vergangenen neun Partien am Bölle sind wir ungeschlagen geblieben. 
Eine stolze Serie, die wir heute mit Eurer Hilfe weiter ausbauen möchten. 
Mit der extrem starken Arminia ist der Vorjahresvierte zu Gast. Es wird 
eine Leistung am Limit und die hundertprozentige Einstellung brauchen, 
um die nächsten Punkte einfahren zu können. Aber gemeinsam können 
wir auch diese Aufgabe bewältigen.

Euer 

Michael Stegmayer

03



SV Darmstadt 1898 e.V.

7

Angriff
Felix Platte

9

Angriff
Johannes Wurtz 

18

Angriff
Terrence Boyd

1

Torwart
Daniel Heuer 
Fernandes

11

Mittelfeld
Tobias Kempe

20

Mittelfeld
Marcel Heller

27

Mittelfeld
Orrin Gaines

25

Mittelfeld
Yannick Stark

Co-Trainer
Sascha Franz

Cheftrainer
Dirk Schuster

3

Mittelfeld
Joevin Jones

28

Abwehr
Marcel Franke

32

Abwehr
Fabian Holland

39

Abwehr
Cameron Royo

6

Mittelfeld
Marvin Mehlem

8

Mittelfeld
Selim Gündüz

AthletiktrainerCo-Trainer
Frank Steinmetz

Torwarttrainer

21

Abwehr
Immanuel Höhn

31

Torwart
Florian Stritzel

4

Abwehr
Aytac Sulu

17

Abwehr
Sandro Sirigu

38

Torwart
Max Grün

35

Torwart
Josip Galic

2

Abwehr
Sebastian 

Hertner

36

Mittelfeld
Wilson 

Kamavuaka
19

Angriff
Dursun Serdar

40

Abwehr
Tim Rieder

37

Mittelfeld
Luca 

Gelzleichter

Kai Peter 
Schmitz

Uwe 
Zimmerman

5

Mittelfeld
Slobodan 
Medojevic

Torwart
Rouven

Sattelmaier

22

04



Abwehr
Brian Behrendt

DSC Arminia Bielefeld

Kaderübersicht

Torwart
Stefan Ortega

Torwart
Philipp Klewin

Cheftrainer
Jeff Saibene

Co-Trainer
Sebastian Hille

Co-Trainer
Carsten Rump

Torwarttrainer
Marco Kostmann

20

Mittelfeld
Nils Seufert

Torwart
Baboucarr Gaye

40 3

Mittelfeld
Tom Schütz

6

1

Mittelfeld
Roberto 
Massimo

22

Mittelfeld
Manuel Prietl

19

Mittelfeld
Patrick 

Weihrauch

7

Mittelfeld
Joan Simun 

Edmundsson

14

Angriff
Nils Quaschner

19

Angriff
Sören Brandy

16

Angriff
Christopher 

Nöthe

10

Angriff
Prince Osei 

Owusu

17

Angriff
Fabian Klos

9

Abwehr
Stephan Salger

11

Abwehr
Anderson 
Lucoqui

4

Abwehr
Florian Hartherz

8

Angriff
Andreas 

Voglsammer

21

Angriff
Sven Schipplock

36

Abwehr
Julian Börner

13

Mittelfeld
Keanu Staude

32

Abwehr
Cedric Brunner

27

Abwehr
Jonathan Clauss

23

Abwehr
Can Özkan

34

Mittelfeld
Cerruti Siya

37

Mittelfeld
Max 

Christiansen

5

Mittelfeld
Semir Ucar

34

25

05



„Goldkette und Diamantenuhr 
passen nicht zu mir“

Interview
Johannes Wurtz 

Schlichter Kapuzenpulli, breites Lächeln.  
Johannes Wurtz ist ein entspannter Typ,  
der eine gewisse Ruhe ausstrahlt. Mit 
uns schlenderte der Neuzugang durch die  
Darmstädter Innenstadt und plauderte  
über Statussymbole, Karrierewege und 
Fußballer aus dem Saarland.

: Johannes, es gibt die Geschichte, dass du 
relativ lange dein erstes Auto gefahren bist. Und 
auch heute bist du mit keinem auffälligen Wagen 
unterwegs ...
 
Johannes Wurtz: Ich hatte zu Beginn meiner Karriere 
den Golf meiner Mutter, der dann vom Familienauto 
zu meinem geworden ist. Den habe ich dann auch mit 
nach Bremen genommen, wo ich aber dann irgend- 
wann einen Wagen vom Verein bekommen habe. Aller-
dings fahre ich jetzt wieder einen Golf, da bin ich eher 
pragmatisch (grinst). Hauptsache zuverlässig und ich 
komme von A nach B. 

 

: Aber den erneuten Golf hast du nicht aus Nos-
talgiegründen angeschafft?

Johannes Wurtz: Nein, das Auto hat sich einfach be-
währt. Und es verbraucht nicht viel (lacht).

: Es zeigt aber auch, dass du nicht als schillernder 
Typ auftreten musst. Auch bei deiner Frisur bleibst 
du schon seit Jahren konstant und praktisch …

Johannes Wurtz: (lacht) Ich bin so erzogen worden, 
eher bescheiden zu sein. Goldkette und Diamanten-
uhr würden einfach nicht zu mir passen. Natürlich 
lege ich auch Wert auf ordentliche Kleidung, will gut 
aussehen und bin durchaus eitel. Aber ich brauche 
keine Statussymbole.
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UNSER
BRAUZEUGE
UND
REINHEITS-
GEBIETER.
D O M I N I K  S C H I N D L E R

Braumeister aus Leidenschaft 



: Schüttelst du dann auch teilweise den Kopf 
über andere Spieler, die da deutlich extrovertierter 
auftreten?

Johannes Wurtz: Nein, das soll jeder so machen, wie 
er es will. Ich bin eher der entspannte Typ, der am 
liebsten mit Shirt, kurzer Hose und Schlappen rum-
läuft. Aber die Geschmäcker sind verschieden und 
jeder soll tragen oder machen, was ihm gefällt. Da 
bin ich sehr tolerant (lacht). 

: Das klingt erstmal so, als würde dein Charakter 
sehr gut zu den Lilien passen. Ist das bislang auch 
dein Eindruck?

Johannes Wurtz: Auf jeden Fall. Ich bin sofort auf-
genommen worden, in der Mannschaft spürt man 
einen starken Zusammenhalt und den absoluten 
Fokus auf das gemeinsame Ziel. Es ist wirklich eine 
große Gemeinschaft und ich denke, die braucht es 
speziell in der zweiten Liga ungemein. Wir kennen 
alle unsere Aufgabe und wollen diese im Sinne des 
Vereins auch ausführen.

: Im Verein passt es. Wie sieht es mit der neuen 
Umgebung aus? Wir schlendern heute ja ein wenig 
durch die Innenstadt. Hattest du schon vorher Zeit 
für einen Rundgang?

Johannes Wurtz: Ich war schon in ein paar Cafés 
und abends auch mal in dem einen oder anderen 
Restaurant. Das Martinsviertel gefällt mir wirklich 
gut, die Innenstadt hat auch ihren Reiz, hier werde ich 
mich definitiv wohlfühlen.

„Es ist wirklich eine große 
Gemeinschaft und ich denke, 
die braucht es speziell in  
der zweiten Liga ungemein. 
Wir kennen alle unsere Auf-
gabe und wollen diese im  
Sinne des Vereins auch aus-
führen.“
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WIR BRINGEN DIE 
ZUKUNFT INS HAUS
PEAKnx bietet moderne Gebäudesteuerung durch einzig-
artige Komponenten. Neueste Technologie verbinden wir 
mit Design, Funktionalität und Konnektivität. So bringen 

Mehr Infos unter www.peaknx.com
Premiumsponsor  

der Lilien
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: Du scheinst sowieso relativ fl exibel zu sein. 
Nach Stationen im Saarland, Norddeutschland, dem
Frankenland und zuletzt im Pott bist du nun in 
Südhessen gelandet. Da hast du schon weite Teile 
Deutschlands abgedeckt …

Johannes Wurtz: Man kann es sich überall schön 
machen. Ich lege Wert auf meine eigene Wohnung, 
habe auch meine eigenen Möbel, die ich überall mit-
nehme und brauche auch eine schöne Lage. Jede 
Stadt hat ihren eigenen Reiz und bislang habe ich 
überall meine Nischen und Plätze gefunden, an denen 
ich mich gerne aufgehalten habe.

: Begonnen hat alles beim FC Saarbrücken und 
mit einem klaren Plan. Stimmt es, dass du dir drei 
Jahre gegeben hast, um den Durchbruch im Profi -
bereich zu schaffen?

Johannes Wurtz: Das habe ich damals so gesagt, 
weil es zunächst wirklich nur ein Versuch gewesen 
ist. Man weiß nie, wie es im ersten Jahr bei den Profi s 
läuft. Es kann in alle Richtungen gehen. Ich hätte einen 
Trainer haben können, der nicht auf mich setzt, mich 
verletzen können oder einfach keine guten Leistun-
gen bringen. In Saarbrücken haben auch nicht so 
viele Spieler noch den Sprung in die ersten beiden 

„Ich habe diverse Interessen 
außerhalb des Fußballs und 
bin auch jemand, der oft in die 
Zukunft schaut.“

Ligen geschafft, deshalb habe ich es als große 
Chance gesehen, wollte aber nicht jahrelang in der 
Regionalliga oder Oberliga spielen. Da hätte ich mich 
wahrscheinlich eher auf ein Studium oder eine Aus-
bildung konzentriert. Aber ich bin froh, dass es bei 
mir so gut geklappt hat und habe noch einiges vor.

: Was wäre die Alternative gewesen? Dein Abitur 
hast du ja in der Tasche.

Johannes Wurtz: Ich habe noch immer im Kopf, dass 
ich nach meiner Karriere noch auf Lehramt studiere. 
Sport und vielleicht eine Fremdsprache dazu, das 
würde mir sicherlich Spaß machen. Ich habe eine 
ganz gute Menschenkenntnis und komme mit allen
Leuten schnell klar. Zudem sind mein Vater und meine
Schwester ebenfalls Lehrer und beide sind glücklich 
damit. 





: Zunächst bist du aber noch als Profi aktiv. Guckst 
du trotzdem weiter auch nach links und rechts?

Johannes Wurtz: Ich habe diverse Interessen au-
ßerhalb des Fußballs und bin auch jemand, der oft in 
die Zukunft schaut. Das ist manchmal nicht optimal, 
sich viele Gedanken zu machen und zu überlegen, 
was wäre wenn. Aber ich lebe nicht in den Tag hinein, 
sondern mache mir langfristig meine Gedanken und 
Pläne. Ich denke auch, dass ich nach der Karriere ein 
ausgefülltes Leben haben werde.
 

: Viele Spieler krallen sich schon frühzeitig an 
den Traum vom Profi. War das bei dir auch so oder 
war Fußball nur eines von mehreren Interessen?

Johannes Wurtz: Nein, Fußballprofi war auch bei mir 
immer der große Traum. Schon mit vier oder fünf 
Jahren habe ich unzählige Tore geschossen und 
stand schon bald vor der Entscheidung, ob ich nach 
Saarbrücken oder Kaiserslautern gehe. Spätestens 
dann war es mein ganz großes Ziel, auch wenn ich 
nicht bei einem Bundesligisten im Jugendinternat 
war. Zumal es schon auch ein paar Beispiele aus der 
Region gibt, die es geschafft haben. Jonas Hector, 
Kevin Trapp, Mike Frantz oder Patrick Herrmann 
kommen ja ebenfalls aus dem Saarland. 

: Mit einem Lehrer als Vater dürfte aber auch 
genau auf deine schulischen Leistungen geachtet 
worden sein?

Johannes Wurtz: Absolut, meinen Eltern war es 
sehr wichtig, dass ich mein Abitur mache und ich 
selbst wollte es natürlich auch. Das war allerdings 
nicht so einfach, weil ich auch nicht auf einer Koope-
rationsschule war, sondern direkt nach der Schule 
zum Training fahren musste und erst abends wieder 
nach Hause gekommen bin. 
 

: Du hast schon einige andere Beispiele aus der 
Region genannt, trotzdem haben insgesamt nicht 
viele Saarländer den Sprung in die ersten beiden 
Ligen geschafft. Ist dein Weg daher auch etwas 
Spezielles für dich?

Johannes Wurtz: Ich finde es schon etwas Beson-
deres, wenn man aus so einem kleinen Bundesland 
den Sprung nach oben schafft. Ich bin auch sehr 
froh, dass ich durch den Fußball ganz Deutschland 
kennenlernen konnte, aber das Saarland ist meine 
Heimat. Daher finde ich es auch schade, dass Saar-
brücken den Sprung in die 3. Liga verpasst hat. Trotz-
dem ist die Region sehr interessiert am Fußball und 
es schaffen schon immer wieder ein paar Spieler den 
Sprung.
 

„Ich lebe nicht in den Tag  
hinein, sondern mache  
mir langfristig meine Ge-
danken und Pläne.“



„(...) im Fußball kann man nie 
sagen, was passiert. Teilweise 
höre ich dann auch auf mein 
Bauchgefühl, die Gespräche 
müssen passen und dann 
startet man oft einen Versuch, 
ohne das Wissen, dass es  
funktionieren wird.“



: Mit deinem Wechsel nach Darmstadt bist du 
auch wieder näher an der Heimat …

Johannes Wurtz: Genau, ich war auch schon zu  
Hause und bin knapp 90 Minuten gefahren. Das geht 
natürlich deutlich schneller als bei meinen vorherigen 
Stationen.

: In Saarbrücken hast du schnell überzeugt und 
bist ebenso schnell dann bei Werder Bremen ge-
landet. Hast du die Schnelllebigkeit von Beginn an 
bewusst wahrgenommen oder konnte man das da-
mals noch nicht so einordnen?

Johannes Wurtz: Ich habe schon gemerkt, dass 
sich sehr schnell sehr viel verändert hat. Von Saar-
brücken nach Bremen war natürlich auch ein sehr 
großer Schritt. Plötzlich stand ich mit Sokratis,  
Kevin De Bruyne und Aaron Hunt auf dem Platz und 
wurde von Thomas Schaaf trainiert. Aber auch dort 
habe ich mich angepasst, konnte unheimlich viel 
lernen und habe mich entwickelt. Danach ging es 
Schritt für Schritt weiter und mittlerweile habe ich 
mehr als 120 Spiele in der zweiten Liga gemacht.

: Hat es dir insgesamt geholfen, dass du schon in 
Bremen gemerkt hast, dass du dich auch als junger 
Spieler relativ schnell in der neuen Umgebung ein-
leben konntest?
 
Johannes Wurtz: Ich hatte nie Probleme mit Neu-
anfängen, weil ich grundsätzlich ein offener Typ bin 
und mich schnell anpassen kann. Aber zu merken, 
dass ich auch beim Training mit diesen überragen-
den Spielern in Bremen nicht völlig abgefallen bin, 
hat mir schon Selbstvertrauen gegeben für die 
nächsten Stationen.

„Ich hatte nie Probleme 
mit Neuanfängen, weil ich 
grundsätzlich ein offener 
Typ bin und mich schnell  
anpassen kann.“



ROWE. DEIN MOTORÖL.

»ROWE IS MY CHOICE«EMPFOHLEN VOM PS-PROFIJP KRAEMER
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: Innerhalb von 24 Stunden von der Vertrags-

unterschrift zum Debüt dürfte aber trotzdem noch  
etwas Neues gewesen sein?

Johannes Wurtz: (lacht) Das kannte ich tatsächlich 
noch nicht. Mein Wechsel von Bremen nach Pader-
born war auch am Ende der Transferphase, aber da 
blieb mir etwas mehr Zeit, bevor ich meinen ersten 
Einsatz hatte. Aber der Trainer hat mich hier ins kalte 
Wasser geworfen und bislang ist es auch wirklich gut 
gelaufen.

: Du hast selbst gesagt, dass du viele Eventua-
litäten abwägst und dir deine Gedanken machst. 
Triffst du also immer sehr bewusste Entscheidun-
gen mit reichlich Überlegung?

Johannes Wurtz: Das versuche ich natürlich, aber 
im Fußball kann man nie sagen, was passiert. Teil-
weise höre ich dann auch auf mein Bauchgefühl, 
die Gespräche müssen passen und dann startet 
man oft einen Versuch, ohne das Wissen, dass es 
funktionieren wird. Aber ich bin sehr zuversichtlich, 
dass wir als Mannschaft eine gute Saison spielen 
werden und ich meinen Teil dazu beitragen kann.

: Hättest du trotzdem nach den vielen Jahren in 
Saarbrücken gedacht, dass du für sechs Vereine in 
deinen ersten sieben Profijahren auflaufen würdest?

Johannes Wurtz: Es ist eben ein schnelllebiges Ge-
schäft, das wusste ich auch schon zu Beginn meiner 
Karriere. Man muss nur sehen, wie oft die Trainer 
wechseln. Als Spieler bist du immer auch abhängig 
vom Coach und brauchst jemanden, der auf dich 
setzt. Jeder will spielen und ich persönlich bin nicht 
der Typ, um auf der Bank oder der Tribüne den Ver-
trag auszusitzen. Da versuche ich lieber etwas Neues 
und kann mir dann nicht vorwerfen, ich hätte es 
nicht versucht. Es gibt natürlich auch Spieler, die 
ewig in einem Verein bleiben, aber das ist wirklich zur 
Ausnahme geworden.

„Jeder will spielen und ich  
persönlich bin nicht der Typ, 
um auf der Bank oder der  
Tribüne den Vertrag auszu-
sitzen. Da versuche ich lieber  
etwas Neues und kann mir 
dann nicht vorwerfen, ich hätte 
es nicht versucht. Es gibt 
natürlich auch Spieler, die ewig 
in einem Verein bleiben, aber 
das ist wirklich zur Ausnahme 
geworden.“



N E X T  G E N E R A T I O N

Dann fordere Deinen Katalog unter

WWW.CRAFT-TEAMSPORT.DE
an oder frage bei Deinem Fachhändler nach.
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Saisonübergreifend 9 Spiele sind die Lilien im Merck-Stadion ungeschlagen. In dieser 
Saison gab es bislang 7 Punkte aus den drei Partien am Bölle. Bilanzen, die heute gegen 
Bielefeld gerne weiter ausgebaut werden dürfen. Wir haben ein paar Eindrücke der bis -
herigen Heimspiele zusammengetragen.

Festung Bölle
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REWE.DE

JUNGS, LASST ES KRACHEN!

REWE.DE

REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
beim Spiel gegen Arminia Bielefeld.
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Stefan Ortega (1)

Fabian Klos (9) Andreas Voglsammer (21)

Cedric Brunner (27) Julian Börner (13) Stephan Salger (11) Florian Hartherz (8)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: Arminia Bielefeld

Gründungsdatum: 3. Mai 1905

Mitglieder: 11.750

Vereinsfarben: Schwarz-Weiß-Blau

Anschrift:
Melanchthonstraße 31 a
33615 Bielefeld

Stadion: SchücoArena

Plätze: 26.515

Schnitt: 17.398

Von den derzeit aktiven Zweitliga-Spielern hat Chris-
topher Nöthe die zweitmeisten Treffer in dieser 
Spielklasse erzielt (53). Mehr Tore gelangen nur dem 
Kölner Simon Terodde (94).

Die Trophäensammlung von Patrick Weihrauch liest 
sich beachtlich. Auf dem Papier gewann der ehema-
lige Bayern-Profi  die Champions-League, die Deut-
sche Meisterschaft (2x) und den DFB-Pokal (2x). 
Allerdings bestritt er nie ein Pfl ichtspiel für die erste 
Mannschaft des Rekordmeisters.

INTERESSANTES

Jóan Símun Edmundsson ist der erste Färinger (Ein-
wohner der Färöer-Inseln) im deutschen Profi fußball. 

Sven Schipplock trug in der Saison 2016/17 das 
Lilien-Trikot.

Roberto Massimo ist der zweitjüngste Spieler, der 
je in der zweiten Liga eingesetzt wurde. Bei seinem 
Debüt (1.12.2017) war der Mittelfeldspieler 17 Jahre, 
einen Monat und 19 Tage alt. Jünger war nur Günther 
Reeg, der im Juni 1985 für den SV 98 aufl ief. Er war 
damals 16 Jahre, 10 Monate und 28 Tage alt. 

Manuel Prietl (19) Nils Seufert (20)

Keanu Staude (32)Joan Edmundsson (14) 

Unser Gegner:
DSC Arminia Bielefeld
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Gegner im Fokus:
DSC Arminia Bielefeld

Allgemeines
In der ersten englischen Woche der Saison ist die 
Arminia aus Bielefeld zu Gast am Böllenfalltor. Etwas 
mehr als vier Jahre ist es nun schon her, dass sich 
beide Vereine in einer denkwürdigen Relegation ge-
genüberstanden. Heute kommt es zum dritten di-
rekten Aufeinandertreffen seit dem „Wunder von 
Bielefeld“. Die Ostwestfalen bestreiten inzwischen 
das dritte Jahr in Folge in der 2. Bundesliga und peilen 
einen Platz in der oberen Tabellenhälfte an.

Kader
Der Tabellenvierte des Vorjahres konnte mit Sven 
Schipplock einen ehemaligen Lilien-Spieler vom HSV 
auf die Alm lotsen. Neu im Kader von Trainer Jeff Sai-
bene sind zudem u. a. Cedric Brunner (FC Zürich), 
Max Christiansen (FC Ingolstadt) oder Prince-Osei 
Owosu (TSG Hoffenheim). Eine gehörige Portion 
Zweitligaerfahrung besitzt bei den Ostwestfalen ins-
besondere die Offensive, in der speziell Fabian Klos 
seit Jahren Torjägerqualitäten nachweist. Im Tor der 
Arminen steht weiterhin Stefan Ortega, der wie Klos 
und Tom Schütz schon vor vier Jahren an der Rele-
gation beteiligt war. 

Saisonstart
Zuletzt hat Bielefeld im letzten Montagsspiel beim 
FC Magdeburg einen weiteren Punkt auf das eigene 
Konto gutschreiben können. Auswärts wartet der 
DSC aber noch auf seinen ersten Saisonsieg, nach-
dem es in Heidenheim (1:1) und beim HSV (0:3) nur zu 
einem Punkt reichte. Vor eigener Kulisse gab es zu 
Be ginn zwei Siege, ob gegen Union Berlin weitere 
Punkte hinzukamen, stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Im DFB-Pokal wartet in der nächs-
ten Runde der MSV Duisburg, gegen Lok Stendal gab 
es in der ersten Runde einen ungefährdeten 5 : 0-
Sieg.

Begegnungen
Neben der angesprochenen Relegation standen sich 
beide Mannschaften seit Darmstadts Aufstieg in die 
Dritte Liga vor sieben Jahren weitere sechs Male ge-
genüber. Bei vier Drittligabegegnungen gab es einen 
Kantersieg der Südhessen am Böllenfalltor mit einem 
5 : 1, das Rückspiel endete damals mit einem 3:2 für 
die Bielefelder. In der Folgesaison gab es einen 
3 : 1-Auswärtssieg für den DSC, auf der Alm folgte 
ein torloses Remis. Torreichste Partie war bisher das 
Spiel im September letzten Jahres, als die Lilien 
nach einer fulminanten Aufholjagd noch einen 
4 : 3-Heimsieg feiern konnten. Die Rückrundenpartie 
endete mit einem 2 : 0 für die Arminia.

  Jürgen Arras (FuFa)
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DAFÜR GEBE 
ICH JEDEN TAG 
MEIN BESTES.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Ihre Einstiegsmöglichkeiten
• Filialführungsnachwuchs
• Verkäufer Teilzeit
• Kassierer Teilzeit
• (Studentische) Aushilfe Verkauf Minijob
•  (Studentische) Aushilfe Verkauf Backwaren 

Minijob
•  Abiturientenprogramm zum Geprüften 

Handelsfachwirt
•  Ausbildung zum Verkäufer und Kaufmann im 

Einzelhandel

Ihre Vorteile
•  Ein attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld
•  Minutengenaue Arbeitszeiterfassung und sechs 

Wochen Urlaub pro Jahr
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz 
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Wollen Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann kommen Sie in ein tolles Team, wo die 
Leistung eines jeden Einzelnen wirklich geschätzt wird! Egal ob als Schüler, Student, 
Berufseinsteiger/-erfahrener oder Quereinsteiger: Bei ALDI SÜD erwarten Sie in jeder 
Wunschposition spannende Aufgaben, ein attraktives Gehalt und viele weitere Vorteile.

Ein Job, ein Team, viele Vorteile 
Jobs im Verkauf bei ALDI SÜD 
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Entdecken Sie, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de
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Harte Arbeit schlägt Talent 

Andreas Voglsammer und Aytac Sulu verfol-
gen ein ganz ähnliches Motto. Während der 
Arminen-Angreifer in den sozialen Netzwerken 
gerne den Hashtag # hardworkbeatstalent-
verwendet, hat sich der Lilien-Kapitän seinen 
Leitspruch „Hartes Training ist besser als 
angeborenes Talent“ sogar tätowieren lassen. 
Es dürfte also zur Sache gehen im direkten 
Duell mit dem Bielefelder Stürmer, der zu den 
Besten der Liga gehört. Und damit schon 
lange Begehrlichkeiten weckt.

3,5 Millionen Euro. So hoch soll die Summe gewesen
sein, die der FC Ingolstadt kurz vor Ende des Transfer-
fensters für Voglsammer geboten hat. Ein Wechsel 
des bulligen Stürmers kam trotzdem nicht zustande. 
Weil die Arminia ihn unbedingt braucht. 13 Treffer 
erzielte Voglsammer in der vergangenen Spielzeit 
für die Westfalen, die eine überzeugende Saison auf
Platz 4 abschlossen. Gänzlich zufrieden war ihr Top-
Stürmer damit trotzdem nicht.

„Überragend wäre die Saison gewesen, wenn 
ich noch ein paar Tore mehr gemacht hätte und 
wir ein, zwei Plätze weiter oben gelandet wären. 
So war sie gut, aber es ist noch immer Luft nach 
oben. Ich will den nächsten Schritt machen.“ Die 
Aussagen des Dorfeners unterstreichen, dass er 
sich nie mit bislang Erreichtem zufrieden gibt. Und 
mit Einstellung und Stil passt er perfekt zur Spiel-
weise der Bielefelder. „Immer Vollgas und immer 
den Gegner unter Druck zu setzen – das ist genau
mein Spiel“, erklärt der 26-Jährige, dessen Unter-
arm seit kurzem ein neues Tattoo ziert: „Der Spieler
mit der 9 ist ein Glücksbringer. Am 9. bin ich geboren,
die 9 ist zudem die Trikotnummer des Mittelstür-
mers, der für die Tore sorgen soll!“ Diese Rolle erfüll-
te Voglsammer in der Vergangenheit zu einhundert 
Prozent. 

Sein fußballerischer Traum, das gibt der frühere
Junioren-Nationalspieler ehrlich zu, ist England. 
Doch der Typ, der einen Wechsel um jeden Preis 
erzwingen möchte, ist Voglsammer nicht. „Es gab ja 
schon Spieler, die anfi ngen zu streiken, um wech-
seln zu können. Das halte ich nicht für richtig. Ich 
werde in weiter in jedem Spiel und Training Vollgas 
geben. Wie ich‘s immer gemacht habe“, erklärte der 
Rechtsfuß während der Sommerpause und lässt 
seinen Worten auch Taten folgen. 

Immer wieder feilt Voglsammer in Sonderschichten 
an sich, ohne sich als herausragenden Spieler sei-
ner Mannschaft zu sehen, bei der er immer wieder 
die „Teamchemie“ lobt. Harte Arbeit hat ihn bislang 
zu einem Top-Stürmer der zweiten Liga gemacht, 
Talent wurde ihm aber in jedem Fall auch in die Wiege
gelegt. Aus Lilien-Sicht bleibt zu hoffen, dass Sulu 
heute der harte Arbeiter mit dem besseren Ende für 
sich bleibt.

Gegnerportrait:
Andreas Voglsammer
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Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!
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Interview
5 Fragen an „Schippo“

: Schippo, erstmals geht’s für dich zurück an das 
Böllenfalltor. Eine Rückkehr mit guten Erinnerun-
gen, auch wenn am Ende damals der Bundesliga-
Abstieg stand?

Schippo: Natürlich lief die Saison damals für uns als 
Mannschaft und auch für mich persönlich nicht op-
timal. Aber die letzten acht Spiele waren für uns alle 
und im speziellen auch für mich ein wirklich schöner 
Abschluss. Ich habe nach langer Zeit wieder getrof-
fen und wir konnten den endgültigen Abstieg immer 
wieder aufschieben. Und das Spiel gegen Freiburg 
werde ich wahrscheinlich nie mehr vergessen.

: „Schipplock’s on Fire“ und du bei den Fans auf 
den Zaun. Dieser Tag ist nicht nur bei dir im Kopf 
geblieben …

Schippo: Das war ein unvergesslicher Moment. Für 
mich war es schon unheimlich befreiend, dass in die-
sem Spiel meine lange Torlosigkeit geendet ist. Dazu 
dann der 3 : 0-Sieg und ein Stadion, in dem quasi jeder 
dieses Lied singt. Mit so einem Tag hätte ich nie ge-
rechnet und ich bin den Fans dankbar, dass sie mir 
so einen Rahmen bereitet haben. Daran denke ich 
gerne zurück.

: Nun also das Wiedersehen mit dir als Spieler der 
Arminia. Hast du dich dort schon gut eingelebt?

Schippo: Ich habe ein wenig Anlaufzeit gebraucht. 
Eine neue Mannschaft, neue Mitspieler und ein neuer 
Trainer, das ist immer eine kleine Umstellung. Dazu 
hatte ich Schwierigkeiten, eine Wohnung zu fi nden 
und habe fast 10 Wochen im Hotel gewohnt. Daher 
hat sich die Eingewöhnungszeit ein wenig verlängert,
zumal ich mich auch verletzt habe. Es war also viel-
leicht nicht der optimale Start, den ich mir gewünscht
habe, aber insgesamt fühle ich mir trotzdem wirklich 
wohl hier. Es macht Spaß und wir haben eine gute 
Mannschaft mit tollen Jungs.

: In der vergangenen Saison lief die Arminia auf 
Platz 4 ein. Was ist in diesem Jahr drin und was 
traust du auch den Lilien zu?

Schippo: Insgesamt sind Prognosen für diese Liga 
unheimlich schwer. Letzte Saison hab ich von außen 
als Beobachter immer wieder den Kopf über die Er-
gebnisse und die Konstellationen geschüttelt. Und 
ich habe das Gefühl, in diesem Jahr geht es genau-
so weiter. Natürlich gibt es Köln und Hamburg, die 
sich wahrscheinlich durchsetzen werden, aber auch 
das wird mit Sicherheit kein Selbstläufer werden. 
Darmstadt und uns sehe ich auf einem ähnlichen 

„Beide Teams sind ordentlich 
in die Saison gestartet und 
haben auch das Potenzial, um 
sich in der oberen Tabellen-
hälfte festzusetzen. Da wird 
es ungemein auf die Konstanz 
ankommen, mit der man seine 
Leistungen abruft.“

„Ein unvergesslicher Moment“
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„Als Darmstadt-Spieler habe 
ich diese Spiele geliebt, als 
Gegner hat man sich vielleicht 
nicht ganz so gern. Es ist ein 
Hexenkessel, in dem immer 
gute Stimmung herrscht und 
wo es für jede Mannschaft 
schwer ist, Punkte mitzu- 
nehmen.“

Level. Beide Teams sind ordentlich in die Saison ge-
startet und haben auch das Potenzial, um sich in 
der oberen Tabellenhälfte festzusetzen. Da wird es 
ungemein auf die Konstanz ankommen, mit der man 
seine Leistungen abruft. Sonst stehst du in dieser 
Liga eben noch oben und steckst dann vier Spielta-
ge später plötzlich unten fest. Das wird interessant 
zu beobachten. Insgesamt verfolge ich Darmstadt 
durch meinen Wechsel jetzt noch intensiver als in 
der vergangenen Saison. Und was ich bisher gesehen 
habe, sah wirklich ordentlich aus.

: Du hast einige Spiele am Böllenfalltor erlebt. 
Auch heute unter Flutlicht wird sicherlich wieder 
eine besondere Atmosphäre herrschen. Was erwar-
test du für eine Partie?

Schippo: Als Darmstadt-Spieler habe ich diese Spiele 
geliebt, als Gegner hat man sie vielleicht nicht ganz 
so gern (lacht). Es ist ein Hexenkessel, in dem immer 
gute Stimmung herrscht und wo es für jede Mann-
schaft schwer ist, Punkte mitzunehmen. Trotzdem 

hat man auch gegen Sandhausen gesehen, dass 
man aus einer stabilen Defensive heraus immer 
auch seine Chancen bekommt, um dort zu gewinnen 
oder einen Zähler zu holen. Ich denke, es wird ein 
Spiel auf Augenhöhe, in dem auch die bessere Tages- 
form entscheiden wird.











34

IM LEBEN GIBT ES ETWAS  
SCHLIMMERES ALS KEINEN  
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN  
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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Vorstellung
Carsten Wehlmann 

Ergebnis langfristiger Überlegungen
Deutlich wurde: Die Entscheidung zur Stelle des 
Sportkoordinators aber auch für die Person Carsten
Wehlmann war kein Schnellschuss, sondern das 
Ergebnis reifl icher und langer Überlegungen zwi-
schen Präsidium und Trainerteam. Davon zeugt auch 
das Antrittsdatum: Bewusst wurde der Einstieg von 
Wehlmann auf die Zeit nach der Transferperiode ge-
legt, um dem „Neuen“ eine möglichst gründliche und 
intensive Einarbeitung zu ermöglichen.

„Ich habe genug Zeit, mich in alle Bereiche einzuar-
beiten“, erklärte daher auch Wehlmann, der seine 
Aufgabe kompakt zusammenfasste, Dinge optimie-
ren und erweitern zu wollen. Diese Bereiche wird er 
mit großer Leidenschaft und Verve angehen: „Ich 
freue mich riesig auf die Zusammenarbeit und die 
neue Herausforderung.“

Im Team betraten Rüdiger Fritsch, Dirk 
Schuster und Carsten Wehlmann die 
Medienrunde (18.9.) anlässlich der Vor-
stellung von Wehlmann als neuem 
Spor koordinator. Im Gleichschritt wollen 
die Beteiligten auch zukünftig gemein -
sam den Weg beschreiten. 
Die Beweggründe bei der Installierung 
des neuen Postens erklärte Rüdiger 
Fritsch wie folgt: „Grundsätzlich geht es 
darum, unser sportliches Netzwerk zu 
erweitern und darum, den Cheftrainer 
zu unterstützen, bei der Kaderplanung 
Know-how dazuzugewinnen und weitere 
Kompetenz in unsere Scoutingabteilung 
zu bringen.“

Zusätzliche Kompetenz, 
Unterstützung & Entlastung



Schuster: „Wollten den Verein breiter aufstellen 
und zusätzliche Kompetenz reinholen“
Es war anhand der Aussagen anzumerken, dass auch 
das Trainerteam um Dirk Schuster eng in die Suche 
involviert war. Viel war die Rede von Zusammen- 
arbeit, gegenseitiger Unterstützung und ge meinsamer 
Weiterentwicklung. Schuster: „Wir wollten von An-
fang den Verein breiter aufstellen, zusätzliche Kom-
petenz reinholen und uns Unterstützung dazu holen.“ 
Auch der Cheftrainer der Lilien freut sich auf die 
Zusammenarbeit. Carsten Wehlmann solle das Trai-
nerteam unterstützen, helfen und auch entlasten, 
erklärte Schuster: „Damit wir breiter aufgestellt sind, 
dass der Verein perspektivisch und nachhaltig auf-
gestellt wird und wir den eingeschlagenen Weg mit 
größerer Unterstützung weitergehen und wir eine 
Kompetenzerweiterung vorgenommen haben.“ 

Optimierung und Unterstützung
Klar ist: Das Böllenfalltor wird in der kommenden 
Zeit lediglich architektonisch auf links gedreht, nicht 
jedoch in sportlicher Hinsicht. „Ich zolle allerhöchs-
ten Respekt vor dem, was Darmstadt hier geschaf-
fen hat.“ Deshalb ist für den gebürtigen Hamburger 
auch klar: „Meine Beweggründe sind: verschiedene 
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Prozesse zu unterstützen und Strukturen weiter mit 
aufzubauen, das Trainerteam zu unterstützen und 
Dinge zu optimieren. Optimierung und Unterstüt-
zung sind letztendlich die Kernpunkte.“

Auch der Nachwuchsbereich der Lilien spielt in den 
Aufgaben Wehlmanns eine Rolle, der 46-Jährige soll 
das Nachwuchsleistungszentrum bei der Weiter-
entwicklung unterstützen. Den Verein darin unter-
stützen, den eingeschlagenen Weg weiter zu gehen, 
die sportlichen Verantwortlichen entlasten, ange-
reichert mit eigenen Ideen. Carsten Wehlmann soll 
dem SV 98 langfristig helfen, davon zeugt auch das 
Arbeitspapier: Wehlmanns Vertrag ist unbefristet.

„Meine Beweggründe sind: 
verschiedene Prozesse zu 
unterstützen und Strukturen 
weiter mit aufzubauen, das 
Trainerteam zu unterstützen 
und Dinge zu optimieren. (...)“
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FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



ICH FÜHL‘ MICH WOHL HIER, 
WEIL AUCH SUPERHELDEN
MAL IRGENDWO LANDEN MÜSSEN.

Wir bieten Landeplätze für kleine und große Familien und ihre Superhelden. 
Die bauverein AG: Ihr Partner fürs Wohnen in Darmstadt.

www.bauvereinag.de



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport



Saisonjournal
2 Euro  /  Saison 2018 / 19

Ab sofort 

im Fanshop 

erhältlich!



#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler 
auch in den sozialen Medien unterwegs und lassen 
Euch daran teilhaben, was rund um das „Bölle“ so 
passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage 
fi ndet Ihr hier & noch viel mehr davon auf unseren 
sozialen Kanälen.

 Facebook:
 www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

 Twitter: 
 www.twitter.com/sv98

 Instagram: 
 www.instagram.com/svdarmstadt1898

 Youtube: 
 www.sv98.cc/Lilien_TV
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Artikel des Spieltags

Seit 9 Partien Zuhause ungeschlagen – diese saison-
übergreifende Bilanz soll heute beim Heimspiel 
gegen Arminia Bielefeld fortgesetzt werden! Passend 
dazu gibt es heute als Artikel des Spieltags den 
Fanschal „Festung Bölle“. Der coole Strickschal mit 
handgefl ochtenen Fransen ist für 12,98 Euro erhält-
lich und zeigt jedem deutlich: Gemeinsam machen 
wir das Böllenfalltor auch heute wieder zur Festung!

Material: 100 % Polyacryl

Schal „Festung Bölle“

12,98 
 EURO





Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Restplätze für die Merck-Lilien-Fußballcamps in 
den Herbst f  erien – Wintercamps bei der Firma Merck

In der kommenden Woche starten in Hessen be-
reits die Herbstferien und damit auch wieder die 
Merck-Lilien-Fußballcamps des SV Darmstadt 98. 
Neben den beiden Camps am Merck-Nachwuchs-
leistungszentrum gibt es in den Herbstferien auch 
wieder vier Camps bei verschiedenen Partnerverei-
nen in der Region. In der ersten Ferienwoche sind die 
Camps bei den langjährigen Partnern SV Münster 
und DJK Hattersheim zu Gast. In der zweiten Woche 
dann beim JFV Alsbach/Auerbach und erstmals bei 
der SKV Büttelborn. Für alle Herbstcamps gibt es 
noch wenige Restplätze. Auf die Teilnehmer wartet 
wie gewohnt ein interessantes Programm:

•  Programm an jedem Tag von 10 bis 15.30 Uhr 
(Frühbetreuung von 8.30 bis 10 Uhr bei den 
Camps in Darmstadt möglich)

•  zweimal täglich Training mit lizenzierten Jugend-
trainern des SV 98

•  individuelle Förderung
•  Abnahme des DFB-Fußball-Abzeichens
•  Getränke + Obst + Mittagessen inklusive
•  komplette Fußballcamp-Trainingsausrüstung 

(kurze Hose, Stutzen und Trikot) inklusive
•  Lilien-Trinkfl asche uvm.

Auch die ersten Camptermine für die Winterferien 
2019 stehen bereits fest. Wie bereits Anfang des 
Jahres wird es wieder zwei Camps in der Sporthalle der
Firma Merck geben. Die Anmeldungen hierfür sind
ab sofort möglich. Als zweiten Standort werden vor
aussichtlich auch wieder Camps in der Heinz Rein -
hard-Halle der TG 75 Darmstadt angeboten. Sobald 
die Planungen hier abgeschlossen sind, werden die 
Termine auf der Homepage des SV 98 veröffentlicht.

Camptermine Herbstferien:
Darmstadt 1: Montag 01.10. bis Freitag 05.10.2018
Hattersheim: Montag 01.10. bis Freitag 05.10.2018
Münster: Montag 01.10. bis Freitag 05.10.2018
Darmstadt 2: Montag 08.10. bis Freitag 12.10.2018
Bensheim: Montag 08.10. bis Freitag 12.10.2018
Büttelborn: Montag 08.10. bis Donnerstag 11.10.2018

Camptermine Winterferien:
Wintercamp Merck 1: 
Mittwoch 02.01. bis Freitag 04.01.2019
Wintercamp Merck 2: 
Montag 07.01. bis Freitag 11.01.2019
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Anmelden können sich alle Kinder zwischen 
6 und 14 Jahren. Weitere Informationen zu 
den Camps sowie das Anmeldeformular 
fi nden Sie unter:
www.sv98.de/home/lilien/merck-lilien-
fussballcamps/

Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich 
bitte direkt an uns:
Tel.: 06151 / 97 106 199
Fax: 06151 / 97 106 299
E-Mail: fussballcamps@sv98.de





 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE / HEDTKE.DE

VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de
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Darmstadt · Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Dieburg · Dietzenbach 
Eschborn · Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst/Odw.
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Michelstadt · Neu-Isenburg · Obernburg
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau · www.brass-gruppe.de

Never change a winning team:
29 Autohäuser. 8 Marken. 1 Team.



Mein Bölle
„Das Familiäre haben wir 
uns trotz Bundesliga bewahrt“

über dem Bundesliga-Aufstieg! Bewegend war aller-
dings auch die Relegation gegen Waldhof Mannheim 
an sich. Das war damals als Teenager ein Wechselbad 
der Gefühle für mich.

Das Stadionritual:
Ich persönlich habe da kein Ritual, das ergibt sich mit 
Kindern meistens von selbst: „Papa, ich habe Hunger, 
ich habe Durst, ich muss mal zur Toilette“ – aber mein 
Sohn hat da seine Rituale. Letzte Saison als Dirk 
Schuster kam und so viele Spiele nicht verloren gin-
gen, da musste immer mit denselben Klamotten ins 
Stadion gegangen werden! Und es gab auch immer 
nur diese eine Fahne, weil sie Glück bringt.

Der Stadionnachbar:
Da ich ja wirklich schon als Kind auf die Gegengerade 
gegangen bin, mit 13 oder 14 Jahren dann teilweise 
auch alleine, haben sich da tolle Freunde gefunden, 
mit denen ich auch tatsächlich heute noch Kontakt 
habe und auch heute noch meine Freunde sind. Die 
habe ich praktisch im Stadion kennengelernt. Und 
auch heutzutage passiert es noch, dass man nette 
Leute im Stadion trifft. Man sieht die Leute dann 
immer wieder und kennt sich. Es bestehen auch noch 
gute Kontakte nach St. Pauli und auch zu Fans von 
Fortuna Düsseldorf, da habe ich sehr nette Düssel-
dorfer kennen gelernt letztes Jahr. Am Bölle lernt man 
schon viele nette Leute kennen!

Die Namen: 
Alexander Götz 
Mit ihm auf dem Foto: seine Kinder Reto & Greta 
sowie Geschäftspartnerin Silke Unger

Die Stammplätze:
Ganz früher, als ich meine „Karriere“ als Lilien-Fan 
gestartet habe, habe ich gefühlte Ewigkeiten auf der 
Gegengerade verbracht. Mit den Kindern bin ich dann 
auf in den vergangenen beiden Jahren auf die Nord-
tribüne ausgewichen. Seit diesem Jahr haben wir 
immer Plätze im E-Block auf der Haupttribüne.

Das erste Spiel:
Mein erstes Spiel habe ich im März 1982 gesehen – 
ein 2 : 4 am Bölle gegen den 1. FC Köln. Für mich als 
Kind war das damals natürlich ein Highlight, zumal 
ich damals noch kein Darmstadt-Fan war, sondern 
Anhänger des 1. FC Köln! Durch die Einwirkung meines 
Vaters bin ich dann aber ein bis zwei Jahre später ein 
echter Lilien-Fan geworden.

Die Faszination:
Bei uns läuft alles nicht so glattgebügelt wie bei 
anderen. Das gefällt mir persönlich sehr gut. Wir 
machen Fehler, aber wir feiern auch zusammen un-
heimlich viele Erfolge. Und gerade dieses Familiäre, 
das sich doch dann in der dritten und vierten Liga ein 
bisschen eingespielt hat, haben wir uns trotz der 
Bundesliga bewahrt. Und das Motto „aus Tradition 
anders“ – im positiven Sinne, das stimmt voll und 
ganz!

Der unvergessliche Moment:
Hier werden sicherlich 98,98 % aller Befragten das 
4 : 2 von Elton da Costa in Bielefeld nennen – aber das 
ist auch tatsächlich mein unvergesslichster Moment. 
Da geht nichts drüber! Ich hatte damals das Glück live 
vor Ort zu sein, weil mir ein Kumpel zum Geburtstag 
noch eine Karte besorgt hat. Nach dem ersten Rele-
gationsspiel hatte ich eigentlich keine Hoffnungen 
mehr, bin aber trotzdem hingefahren. Umso besser 
war der Moment dann, als ich ihn live miterleben 
durfte. Dieser Moment steht für mich auch emotional 
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Partner der Lilien

Sponsoren

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH
 
B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß
 
C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH
 
D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH
 
E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog
 
F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten
 
G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Garten & Landschaftsbau Säger GmbH

genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer 
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH
 
H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung 
- Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH
 
I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH Niederlas-
sung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH
 
J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
 
K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth 
& Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH
 
L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH
 
M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH
 
N
NSK GmbH & Co. KG
 
O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt
 
P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems Deutschland GmbH
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt
 
S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner
 
T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerberatungs-
gesellschaft
Tüfek Bau GmbH
 
U
Umbau- und Altbausanierung Kölske
 
V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix
 
W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft 
mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett
 
X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH
 
Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH
 
Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner
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#Ich  Fußball

Jetzt 

NEU!

Lese, was dir gefällt und fi nde deine Herzensthemen auf
unserem neuen Nachrichtenportal. Über die neue Favoritenfunktion
greifst du jetzt noch schneller auf deine Lieblingsthemen zu.

Für was schlägt dein Herz?

echo-online.de

#Ich  Fußball

Jetzt 

NEU!

Lese, was dir gefällt und fi nde deine Herzensthemen auf
unserem neuen Nachrichtenportal. Über die neue Favoritenfunktion
greifst du jetzt noch schneller auf deine Lieblingsthemen zu.

Für was schlägt dein Herz?

echo-online.de



Regional  und schnell.
Vielseitig und frisch.

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2018/2019.

Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebensmittel 
an Gastronomie, Hotellerie, 
Fachhandel und Großver-
braucher im gesamten 
Rhein-Main-Neckar-Raum.

Business-
Partner 

der Lilien.
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Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

www.goebel-ims.com

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2018 / 19.
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Neues von
Im Zeichen der Lilie

Berufsorientierungskurs für 
Gefl üchtete gestartet

In Deutschland ankommen, Anschluss fi nden, 
die Sprache lernen und eine feste Arbeit 
erhalten – viele gefl üchtete Menschen stehen 
nach zwei bis drei Jahren Aufenthalt nun 
vor allem vor dem letzten Punkt. Eine Aufgabe, 
die nicht einfach ist und bei der Hilfe und 
Unterstützung oftmals zum entscheidenden 
Schritt führen können.

 
Mit einem eigenen Berufsorientierungskurs schlägt 
der SV 98 neue Wege ein und erweitert sein Inte-
grationsengagement. Zehn junge Männer im Alter 
zwi schen 18 und 26 Jahren nehmen am 12-wöchi-
gen Orientierungskurs teil. 
 
Umsetzungspartner des neuen Projekts ist Michell 
Tripscha. Der freiberufl icher Trainer für Persönlich-
keitsentwicklung und Initiator des „Visions Trainings“ 
leitet den 12-wöchigen Kurs und vermittelt den Teil-
nehmern wichtige Tipps und Tools für einen sinnvollen 
und erfüllenden Einstieg in den deutschen Arbeits-
markt. Das neue Programm startete am 1. September 
mit einem Sport- und Theorieteil. Morgens wurde 
gekickt, mittags die ersten Inhalte besprochen und 
Brücken aus dem Sport in die Arbeitswelt geschlagen. 

„Als Trainer für Persönlichkeitsentwicklung ist es mir 
wichtig, den Teilnehmern einen Raum zu öffnen, in 
dem sie sich authentisch erfahren können. Ich glaube 
daran, dass jeder einen Beruf auswählen kann, in 
dem er sich wohl fühlt und Leistung bringen kann. 
Die Teilnehmer haben einen ,starken‘ Start hingelegt 
und es macht Spaß, gemeinsam mit ihnen zu arbei-
ten. Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit 
mit den Lilien.“, so Michell Tripscha. 
 
Nach Stärkung der eigenen Potenziale und Ausar-
beitung der eigenen Wünsche und Ziele, geht es ne-
ben Basiswissen über den deutschen Arbeitsmarkt 
sowie Informationsquellen zu offenen Stellen und 
Ausbildungen auch um praktische Erfahrungen und 
Werkzeuge. Neben zwei Unternehmensbesuchen 
steht die Bearbeitung von Lebensläufen und An-
schreiben auf dem Kursprogramm. Am Ende sollen 
die Teilnehmer befähigt sein, sich selbstständig am 
Arbeitsmarkt zu orientieren und eigene Bewerbun-
gen zu versenden. 



Neues von
Im Zeichen der Lilie

Mehr als 6000 Euro für 
den Kindersozialfonds Reinheim 

Ein weiterer Punkt auf dem Feld, eine tolle Summe 
abseits davon. Auch beim vergangenen Heimspiel 
gegen den SV Sandhausen sammelten PEAK und 
der SV 98 wieder für den guten Zweck. Insgesamt 
kamen 6022 Euro für den Kindersozialfonds Rein-
heim zusammen. 

Der Verein aus Reinheim kümmert sich um Kinder 
und Jugendliche aus der Region und unterstützt 
diese durch fi nanzielle, materielle und persönliche 
Hilfsmaßnahmen. Dabei bietet der Kindersozialfonds 
Projekte und Veranstaltungen zur Verbesserung der 
körperlichen, geistigen, sozialen, politischen und 
kreativen Fähigkeiten von Heranwachsenden. Unter- 
stützt werden insbesondere KITAS, Schulen sowie 
Träger von Kinder und Jugendhilfe.
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2624 Euro kamen durch den Kauf von Losen und 
am PEAK-Pizzabus zusammen, für den Punktge-
winn der Lilien spendeten der SV 98 und PEAK je-
weils 250 Euro pro Tor. Zudem sorgte der Treffer 
von Tobias Kempe für eine weitere PEAK-Spende 
von 500 Euro. Auch der Gastverein aus Sandhausen 
beteiligte sich mit 500 Euro an der Endsumme. Diesen 
Betrag spendete der SVS für den erzielten Auswärts-
treffer. Mit einer weiteren Spende von 1898 Euro 
rundete der SV 98 den schlussendlichen Gesamt-
betrag ab.

Bereits vor Anpfi ff konnten 8180 Euro an das Ster-
nenkinderzentrum Odenwald übergeben werden. Der 
Betrag war beim Heimsieg der Lilien gegen den MSV 
Duisburg zusammengekommen. 



CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 





MARLENE UND WIR  
WÜNSCHEN ALLEN 
LILIEN-FANS EIN
SCHÖNES SPIEL!

www.Software.AG/lilien

Gemalt von Marlene (5 Jahre) beim Software AG Malwettbewerb


